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tischen und publıziıstischen Miıtteln die drohende Veränderung autzuhalten“ sucht,
„weıl s1e für den Untergang des christlichen Glaubens, der christlichen Relıgion un:!
zuletzt der Religion überhau halt“, entzieht dem rein un unverändert fest gehal-Besıitz „diıe Lebendigkeıt Erfahrung un: Aneijgnung“,. S 220)

Der Ertrag für die fundamentaltheologische Diskussion konnte VO Rez. 11UT!T ANSC-deutet werden. uch d16 Hamburgische Kırchengeschichte wırd VO der gründlıchenArbeıt profitieren.Obwohl der ert. hne Zweıtel den Intentionen Lessings un (G0ezes erecht
worden ıst, erscheint dem Rez dıe Frage nach Iragweıte spirıtualistisc Motiıve
in Lessings Argumentatıon (ın Hınsıcht aut eine tendenzıelle Scheidung nıcht 1U

Unterscheidung VO: Geıist un! Buchstabe) un: nach den enuın lutherischen Maotıi-
VC  a (nos nOos) be1 (50eze weıter bedenkenswert. (Vg dıe Ausführungen SA
retormatorischen Schriftprinzip be1 Goeze, 158 uch könnte die Einbeziehungamanns 1n ernNnNeut aufzunehmenden Dıiıalo theologiegeschichtli-chem WwW1e€e systematisch-theolo iıschem Aspekt erkenntnis ördernd SC111.

1Iem ert. ebührt ank ur eine höchst  A anregende Untersuchung, die Mafstäbe
1n der Er orschung un! Erschliefßung der geistigen un: theologischen enk- un!

Gesprächskonstellationen des IS
Jena Eberhard Pältz

Horst Walter Blanke ırk Fleischer Hrg.) Theoretiker der deutschen Ayt-
klärungshistorie. Band Die theoretische Begründun der Geschichte als Fach-
wissenschaft Fundamenta Hıstorica. Texte un: Forsc n Ka Stuttgart-BadCannstatt (Frommann-Holzboog) 1990, FA [plus Texte kt
In dreierle; Hınsıcht haben Horst Walter Blanke un! Dır Fleischer mıt dem Band

Theoretiker der deutschen Aufklärungshistorie eın außergewöhnlıch wichtiges Werk
blizıert: Zunächst un! VO' allem 1st betonen, da: s1e eın kaum bekanntes und

stellen. ährend tür Hıstoriker WIC Friedrich Meınecke un! Heıinriıch Rıtter VO  e}
nrecht vernachlässıgtes Kapıtel AUS der Geschichte der Geschichtsschreibung VOI-

Sbrık, denen WIr Standardwerke A Geschichte der Geschichtsschreibun verdanken,
das 18 Jahrhundert 1Ur dıe Vorgeschichte fur die wıssenschafttliıche Gesc iıchtsschrei-
bung des Jahrhunderts ıldet, der annn ıhr eigentliches Interesse gilt, zeıgen Blanke
un: Fleischer, w1e lebendig die Diskussion über Grundfragen der Geschichtsschrei-
bung 1mM Aufklärungszeitalter WAar un:! welche emer'! CI'ISWC;'ICII Schritte autf dem Weg
ZU modernen Verständnıiıs der Geschichte damals gemacht wurden. Wıe die beiden
utoren betonen, stımmte die Aufklärungshistorie 1n vielerleı Hınsıcht mıt dem heuti-

Geschichtsverständnis mehr übereın als der Hıstorısmus, der 1ım trühen Jahr-undert die Aufklärungshistorie verdrängte und das wiıissenschaftliche rbe der Hısto-
riıker des Jahrhunderts wenı1g pfle K da: 0605 rasch in Vergessenheıt gerlet. Nıcht
durch den Hıstorısmus, sondern durch 1e Aufklärungshistorie wurde, WI1EeC die beiden
utoren zeıgen, „Geschichte“ als Wıssenschaft begründet un diıe Matrıx der Dıszı-
plın HNECUu definiert.

A4US dem der
Zum zweıten ılt hervorzuheben, da{fß die ljer rezensıierende Abhandlun dıenıversıtät Bochum angesiedelten Sondertorschun sbereich 119

SC  - un! Gesellschaft 1M —mLahrhundert“ hervorge ngen 1St, d1e inleitung einem
umfangreichen Band darstem— G 1n dem Blanke un leischer Texte abdrucken, die die
Vıelfalt, Qualität un: Eıgenart der Aufklärungshistorie dokumentieren. Zwar wurde
(wohl 4U5S Kostengründen) dieser Zeitschrift 1Ur die Eıinleitung als Sonderdruc un!
nıcht der gesamte Band ZUr Rezension esandt. Aus dem beigefügten Inhaltsver-
zeichnis des Bandes eht ber hervor, dafß nke un: Fleischer 1Ns 45 Texte ab-
drucken, die VO Friedrich Wılhelm Bierling: De de historica/ ber die historische
Gewißheit aus dem Jahre 1707 und Christian Wolt Wıe INA:  _ V“O:  S Schrı Len urtheilenrundrsoll aus dem Jahre 1: 77 bıs arl Traugott Gottlob Schönemann:
Encyclopädıe der historischen Wissenschaften (1899), Johann Georg Fefßmaıier:
hıstorıschen Glaubwürdigkeit (180 un! Karl-Ludwig Woltmann: Von der historı-
schen Arbeit und VO: Urtheil DerSzeselbe (1804) reichen, wobe1 s1e neben bekannten
unı häufig zıtıerten Texten (wıe Immanuel Kant Idee einer allgemeinen Geschichte
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un! Friedrich Schuller: Was heißt und anel-ın weltbürgerlicher Absıicht VO 178
nde studiert MNA:  > Universal eschichte VO uch zahlreiche unbekannte

Abhandlungen VO Historikern, Che ufe 11Ur noch Spezıalısten ekannt sınd, abdru
ken. Außerordentlich nuützlıch sınd die der Einleitung beigegebenen Anlagen: eın Ver-
zeichnis der Lehrstühle tür Geschichte deutschsprachigen Universitäten 1m un!
1m trühen Jahrhundert Samıt<, deren nhaber SsSOWI1e C111 Verzeichnis der „Historik“-

1815 Kaum notı NZzUVorlesun deutschsprachigen Universıiutäten VOoO LA
enden Texten wichtıige Mate-SCHL, da: 1ese Verzeichnisse mıiıt den ann tol

rialıen für die weıtere Erschließung un Interpretation Geschichtswissenschaft 1im
Aufklärungszeitalter bereitstellen.

Zum drıtten 1st anzumerken, da{fß die VO Horst WaIter Blanke und ırk Fleischer
vertafßte FEinleitun die in die Tiete dringende Analyse und zugleıch d1€
sammenfassende arstellung der „Aufklärun <historie“ 1st, die WIr besitzen. Ausge-
hend VO dem VO Jorn Rüsen 1n dem Ban Hıstorische Vernunft (Göttingen
entwickelten Modell einer eschichtswissenschaftlichen Matrıx rekonstruı:eren dle be1-
den utoren Schritt für SC ritt, W1€ die Hiıstoriker des Jahrhunderts die VO Hu-
manısmus gepragten ForILCIN des Umgangs mıt Geschichte überwunden haben, wobeı
der 1n Gottingen ehrende Johann Christoph (satterer un:! seiıne Kollegen VO anderen
deutschen UniıivVversıitäten auftf Wissenschaftlichkeıt bestanden und sıch die
kritische Inter retatıon VO Quellen ebenso bemühten W1€ die Klärung VO  '

Grundtra indrucksvoll i1st C: w1ıe Blanke un! Fleischer aut begrenztem Raum 1e
wesentliıc Aspekte der Thematık herausarbeiıten. So ist dieser klar formulierten,
konzısen Eintührun 1n eınen entscheidenden Abschnıiıtt der Geschichte UNsCICI Wıs-
senschaft eıne weıte erbreitung wünschen.

Hartmut LehmannWashington

ÖOsterreich 1m Europa der Aufklärun Kontinuität und Zäsur ın Europa  e CR Zu

Zeıt Marıa Theres1ias und Josephs Internationales Symposium Wıen VO

bıs 23 Oktober 1980. Heraus egeben VO Bun esmınısterıum für Wissenschaft
un: Forschung un: der Osterreıc ıschen Akademıe der Wissenschaften, Wıen ( Ver-
Jag der Osterreichischen Akademıie der Wissenschaften) 1985, Bde., Zus 1102
br., Abb., 13 Ta un! s/w. Tateln.
[Der 2700 Todesta Marıa Theresıas 1M Jahre 1980 bot dem Bundesminısteriıum für

Wissenschaftt un! orschun 1n Osterreıich den außeren Anlaß, eın internationales
5>ym Os1um ber das Zeıita ter Marıa Theresias un! ıhres Nachtol ers Jos hs 174
uUrc führen lassen, dem namhaite Wissenschaftler aus ganz Pa, K4Na

un den USA teilnahmen, dıe ıhre wissenschaftlichen Ergebnisse iın dreı Sektionen
Wirtschaft un Gesellschaft, 11 Staat un! Recht, I11 Kunst, Lıteratur un:! Bıldung)
SE Vortrag brachten.

da: die eıt dieser beiden Herrscher dank eıner interdisziplı-Es stellte sıch heraus,
nar angelegten Geschichtsbetrachtun heute differenzierter gesehen We_r

165 ch den Arbeıten VO Frıe rich Walter nd Ferdinand Maa der Fall WAaTr.

„ Was sıch 1ın Umrissen 1in diesen Beıträgen ankündıgt, 1St nıcht 1Ur eine eCu”t Aufttas-
SUuNg der theresianıschen un: Jose inıschen Epoche, der Aufklärung un der Moder-
nısıerung VO Staat, GeseIlschaft, ırtschaft und Kultur, sondern INnas uch 1n Ansät-
ZCeM1 als C1NEC Revısıon der Geschichte Mittel- un! Ostmitteleuropas ewertet werden“

pa11) Dieses Zeıitalter der Aufklärun Wal nıcht NUur durch bedeuten Verwaltungsre-
1, die Ende der Epoche erdings 1n eıne Phase der Reaktion umschlugen,

un! eıne blühende Kultur- und Literaturlandschaft IO ; sondern 95 gab Ite e  und
Kranke, Armut und harte Arbeıt. Un: ab Krıege. INCI1 ahre, die Bauern

ihre Grundherren rebellierten, 1ın chlesıien, Böhmen Siebenbürgen“ (17)
Aus Sıcht des Kirchenhistorikers sınd dle Ergebnisse dieses Symposiums

scheiden. 7war wurden einzelne Vortrage gehalten, die sıch mı1t dem Verhältnis VO

Staat und Kirche beschäftigten: Flisabeth Kovacs, die „Herausentwicklung Osterreichs
aus dem Römischen Reich“ 1m Reflex der Beziehungen VO: Kaısertum un:! Pa

Daswährend des Jahrhunderts; Gilbert Trausch, Von Marıa Theresıa Joseph
Staatskiırchentum 1m Herzogtum Luxemburg. Kontinuıität der Bruch in eıner jahr-


